
Die Mannikield (tk3eriiieiiiiu. 
Lohiruiiin ä- Liewer, Herausgehen 

Die kleinen Verbrecher feiiigt inaii 
die großen lilfzt mnii laufen, 

lis- fiud nun ichon t l Tage diirtitiksi 
vergangen. driii die Juiu ein«-n an nei- 

atlefteii Tochter des-Z kkurinersz Herinnnn 
Boldeiioiu iii denen Wotniiing unsiivteii 
Mord tonftiittirte, nnd noch iiiimcr 
verlantet nicht-Z davon, out; man oeiu 
Morde-r oder oeii Mordern auf der 

Spur fei, iioch iininer ltelit iiinii unter 
dein veinlichen lsiiioiiiilh daf; der Fenlt 
an ziiftiindiger Stelle unt iiiiuerusilichei 
Niichlittjigleit lietiiiiidett nnrd. Wir find 
nicht zn Etlichtein in der Lache tierufeu; 
alter ioir ttelien nicht tin zu eitlem-L 
das; die bislier gelible Brut-in, die Schul- 
digeii iiiiszntiiideii und das Verbrechen 
zn ltilnieu, vor dein oifentlichen Rechte-- 
beiviißtfeiii nnd literechtigteitisgefttlzl 
sich nicht rechtfertigen laßt, 

Mit ivetcheiu Eiter werden oft lleitie 
Verbrechen oder Verftofie gegen Anord- 
nungen tototer lttefepgevnngen verfolgt. 
Dei nierdeti nicht leiten alle Hebel in 
Bewegung gefek.t, eiu geringftigigeg 
Bei-fetten zani tchiverioiegeiideii Verge- 
hen zu fleiiiveln iind dein Schutdigen 
die ganze Horte des- titefeyeö fttliteii zu 
lassen- 

llud eine Mordaffaire lafzt iiian val- 
firen, atst ob ed lich uin ein alltttglicheg 
Vorloiiiinniø von ungeordneter Beden- 
tiing liandete. th es lchon liochft ver- 

wunderlich, daf-, dic- ntichtten eingetrer 
gen der lirinordeten nichts unternelt 
men. den iuvfteriofen Full aiifinllitrem 
fo ist ed geradezu unei·liort, daf-. die ruf 
Htilerii des Rechts iiiid der offeiittichen’ 
Sicherheit bestellten Beliordeii fo tueiiig 
damit anzufangen rinnt-n- L der foltteii 
fie etiva darauf warten, das-, die Mor- 
der voii felbft sich fteltent Denn don 
iiian erft die stotteii wagt, die der gnug- 
Haiidel veriirfa tzeii mochte-, toiineii iiud 

ivollen wir nicht glauben. 
ltiii alter zfarnier itiisterle sich liirzs 

lich nicht fo ganz niit Unrecht. Die 
ttlechtspflege in« diefein Lande laßt viel 
zu iolinfchen tivrig, das ivird allgemein 
zugegeben iveroen mitffenz oder tveitii 

nian in fotcheiii Falte-, da ein Mord er- 

iviefen ii«t, nicht troftiger zufafit, to 
solle iiian sich nicht wundern, vatd von 

anderen lllreueltateii zii boten, daß 
etwa die Jungen die iiibeiisiiiisillsigen 
Alten einsach totschlagen nach dein Bei- 
spiel wilder heidenvdller. 

Wir billigen die lllechlitivslege nicht, 
dasz das Voll selbst Justiz livt; aber 
ioir begreifen es, dasi es in diesem 
Lande iiiiinnler zu solchen Ausschreii 
iniwn toinini, und balteii das Voll 
durchaus nicht in jedem Falle daslir 
versanlivoetlich. 

Wir erwarteten ganz sicher, daß un- 

sere ConnlnBeliörde die Angelegenheit 
in ibrer soeben beendeleii Sitzung aus- 
nebinen winden aber auch diese 
scheint sich nicht uin die Sache zii lliins 
iiiern. In sasl sekeni Counlv unsere-:- 
Slaates, wo ein geheimnisvoller Mord 
vorlag, wurde von ver llouiilissllebdrde 
eine Belohnung voti einer gewissen 
Summe Gelde-Z seslgesetzl, siir die Er- 
greisiing des Morderg oder siirAust 
kunst, welche zur Verliaitung und Ver- 
urleiluiig des Mördeis siibrt. Warum 
lann Knoij lsoiiniv dieses auch nicht 
inne Zur Zeit des Verschiviiideniz der 

kleinen Tochter des Olas Olsoii nalie 
Rosaliu iin leisten Jahre wurden alle 
Hebel in Bewegung gesetzt, sogar der 
ariiie unschuldige Vater, welcher ver-— 

dachligl wurde, das Madchen erniordet 

zu haben. wurde verfolgt, verlinstet und 

sogar gepeinigt, iiin augzuiuiden, was 

inil deni Kinde geschelien sei, nnd biet, 
ivo ein llarer, geheimnisvoller Mord 
vorliegt, liininieri sich leiii Mensch uni 

die Sache-. 
Wir bvssen, dass die vorliegende 

graiisige Tat bald gellarl iviid und 

Silbniing findet. 

Lataleeu 

Ani nnchslen zunutng den 137 sinniJ 
findet in der ev.-lntlnr. I«reiinltigleiis.lil 
liiche le in ltlotteszsdiensl statt. 

I. K. Oansein eiii Baulier aus«-Cit- 
deii. Nebincslii. desiind sich ain Tieiisz 
lag iii llielchaiirn in Meer-niesen 

Tie kliiinilie zieinl il. isiiicinek in 

der zweiten Wind iiniide leiiissn -.un-i- 

lag durch die Wediiit eini-) Sohne- er« 

sieiit. 
Somm- fimd m der munauoume 

Ist Umstaqu d« smmitm Kindes m 

Familie Mom- Itusi hau. und ndiku 
st- Rmmn Sodom Cum-. 

pcsu Juni-m womit mile von 
mmu Mem zu des-n getrost-a 
Ums-. wobst n em- Smmn mais. 
Mist-I Mqu Im Um In Besse- 
unm. 

I. tut-. z W- wes-M u. u. 

II sit Im H. B. Reh Island-s im 
no Nessus m VII-Mk um im sm- 
smt us m »du-e WI- Mvd ums 
IMM· Mut-usw 

Uns Mit tm Mit-via- Itt Nov-u- 
MO Ins-am mu El- dumm ww. 

JMO ei- Lmh »Ist dick Ums-nun 
IMM II. wim- mu wu koste 
suchst-h sum u und Imm- am- 
IMIII VIII- 

II I com-us hu m m emin- 
— II us usw«-sum JIWIIW m 

samst- Iustcmm M VII-n Dis 

srvh Schan ais Seelsorger der Ge- 
meinde statt· Der srlrkliche Ast wurde 
von ilastor cllenburg von hier vollzogen 

Jolin Jssisem ein Knecht des Far- 
inersz Tietricb Wein-.- besindet sich zur 
zisit im Kalar Hostital woselbst der- 
ielbe am Nerveniteber erkrankt darnieder 
liegt. Wie nnr linken, befindet sich der 
Inngc Mann ans dein Wege der Vener- 
ung. 

Der LandwelirsVerein wird ain Sonn- 
tag, den l. Juli in dein Waldchen des 

Herrn sahn «iletersen, iiidlich voin 

BabnhoL seine regelmasitze Veriannn 
tung abhalten. Santanliibe Kameraden 
find freundltchst erstrebt, in derselben zu 
erscheinen. 

Herr Paltor cllenbnrg und Familie 
reisten ans Dienstag Morgen nach Mat- 
ner, Jowm woselbst sie längere Zeit 
bei Verwandten verweilen werden. Von 
dort werden sie nach islear Laie und 
andere Stadle in Iowa reisen nndetwa 
einen Monat von der Heimat abwesend 
selts- 

Bei dein schweren Gewitter gestern 
Vormittag tchtug der Blitz in den neuen 
Statt des Jameg Vater in der zweiten 
Ward, und septe denselben in Brand. 
Durch das dronivte Erscheinen der 
Feuerwevr nnd die lseroilchen Arbeiters 
der Nachbarn wurde das Feuer getdsrbt, 
bevor es einen bedeutenden Schaden an- 

richten tonnte. 

Am lii. Juli findet zu Dakota tsilv 
das- jiihrliche Volleiest der Herinannss 
Sohne von Nordost Sllebrasta statt. 
Das Konnte teilt uns Init, dasz die 
diesseibtige vieler die vorherige Feier 
tibertressen wird nnd ist es der Wnnich 
des-J Konntes,,dasi sich recht vi«le her- 
niensstddne mit deren Familien an 
derselben beteiligen. 

Als Frau Mite Larlens und ibr 7- 
jitlsriges Töchterchen letzten Montag 
Abend bei ibrenNachbarn August Frie- 
drichsen weilten, iiel das ileinetljtadchen 
von einein Pfosten, ans welchem sie 
stand, ans ein Brett, wobei sie einen 
Arm beach. Sie tvnrde sotort zur 
Stadt gefahren, wo Dr. Mettlen das- 
selbe in Behandlng nahen. 

Freund Denrn Bergniann feierte leg- 
ten Sonntag auf feiner liiibschen Form 
Si Meilen siidostlich der Stadt, seinen 
Geburtstag den wie vielten wurde 
uns nicht mitgeteilt un·d hatten sich 
eine große Anzahl Freunde eingefunden 
um dein litratulonten feiern zu helfen 
und nni ihin ilire Glliitirlinsche darzu- 
bringen. Auch war der Frauenverein 
der ev.-Trinitatislirche in corpore er- 

schienen und trug viel dazu bei, das 
Fest zu einein glänzenden und freuden- 
vollem zu gestalten. 

Hean A. Dabl Ranirer der hiesigen 
Priist Nati. Bank und Fri. Margare- 
ilia Deiiatfch wurden am Mittwoch, den 
lt5. Juni zu Srriliner, Nebrasiin elfe- 
lich verbunden. Das junge Ehepaar 
tani, nachdem sie zwei Tage in Omalsa 
uerbracht hatten, direlt nach Bloomfield 
wo sie in dein Siitton Wobiibaus, 
nordlich vom Schulliaufe sich nieder- 
lassen werden. Wir heißen das junge 
Ehepaar herzlich willkommen nnd wlins 
schen ilinen ein langes und glliitiiches 
Chr-leben. 

Am Montag Abend eiillud sich ilber 
die Umgegend Center ein Gewitter wie 
man es nur selteu erlebt. Der Regen 
war derart heftig daß die dortigen Be- 
wohner lleberflutungen befürchtete-i und 
ini Stadtchen lsenter waren einige Fa- 
niilicn bereit sich nach den naheliegen- 
deii Oiigcl zu fliichten als die Sturms- 
mut sich endlich brach. Der Hagelniei 
derschlag verrichtete in den Garten nnd 

Felder großen Schaden an. Jnfolge 
desz Hochivaifcrg wurde eine W Fus; 
lange stalslerne Briirle siidlich von lsens 
ier non den Pseilern gebaben und weg- 
gewaschen- 

Nabe der Mundung des Bazile 
Flusse-Z unweit der Stadt Niobrara er- 

irani leis-ten Entniiag Nachmittag der 
U ialirige iiliarlesz Boiirii, welcher sich 
ziiii iiselireren Kameraden dartliin bege- 
ben li.iitc uai den Tag ini Richtung zii 
.i- ilsiiii.i-sii. Ici liaiiiige Vorfall trug 
iilz iiii Lsesiissi iieiiinilicher ’eliic-slliglei 
H WJ Nun i »n- ini Stande in sein 
knien i-.n isiiiiiileuden in reiten ob- 
nwiii an.-— .I.san.r an issnir Eieile ianin 
is Miit list inni. Raum fis-fand sich iii 
.-iiieiii Lust nnd niar iixd Wasser ge- 
lliiiiL »Eine- Mitin- iiiiirde liirz nach- 
lier liesse--.s-.:eisia.li«.« lsiiie Leichenschuii 
ninide nicht angehalten. 
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vier eine Mistgadel voll Mist aus deut- 
selben heraus und traf das tleine Mad- 
chen so unglücklich, daß ihr eine Zinle 
der Mistgabel in das Auge traf und 
eine andere durch die Nafe. Dr, Meli- 
ien ivurde sofort herbeigeruer und ver- 
band die Wunden des uuglliiilichen Kin- 
des und linderte so viel ivie möglich ibie 
Schlumm- Ain Diensng iuurde eS 

nach einein Hofpital in Siour lsitn ge- 
vrncht und hoffen mir, das-. dte Arzte in 
Eioiir tisnn dein Kinde das Auge retten 
lduueu. 

Neuigkeiten qui sei-Oran. 

D. ,k. Krugnmnn befand sich mn 

Mittwoch in Melchitften in Norfoll. 
zitt. Hirn Wilson befand sich MII 

Montag vefuchgbulber in tltnndotvb. 

Frau Win. sFeddern ftattete letzten 
Mittwoch Verwandten und Freunden 
in tiinndolvb einen Besuch ab- 

isg gibt tein tsnde von den vielen 
neneu BargniiisJ, welche in Krugiunun 
tx- Neunieierö Laden ausgestellt sind. 

Fel. Emma und Christian Ruft von 

Ost-edlen friiber von Butte, befinden 
ftch aus Besuch bei biefigen Freunden. 

M ist tvirllich zum Erstaunen, welch 
fchnellen Umsatz die bttbfchen Sommer- 
Kleiderftuffc betzsirugcnaun G Neu-nei- 
ers machen. 

Herr und Frau Bert lssoolel), lehrlrii 
nach der Heimat zurltis, nachneni sie 
mehrere Wochen bei Verwandten in 
license und Plainview uerbracht halten« 

Das "Zaiizvergiiilgeii, welches letzten 
Samstag aiis dein Bdttger Platze statt- 
iand, war ein glanzender isrsolg. Der 
Besuch liesi nichts zu wlliischen ilbrig 
nnd samintliche Anwesenden berlebteii 
einen hachst angenehmen Abend. 

Der Sturm am Samstag Abend 
richtete in dieser iinigegend bedeutenden 
Schaden an tleineren Gebäuden und 
Baninen on. W, Neumeiers grosier 
im Bau begrisieiien Stall, ioiirde etwa 
Z ksuii vom riundament geschoben. 

Herr und Frau Karl Krugmanm 
Bruder von Dean sieugmann von iso- 
liimbia Towiishiii, stiiox (-5ountn, be- 
saiiden sich am Samstag bei hiesigen 
Verwandten aus Beinch, Sie lehrten 
am Sonntag Morgen nach ihrer Dei- 
iiiat zurliit 

Während der vergongenen Woche 
ivurden zwei Laiidhandel in dieser Ums 
gend abgeschlossen, O. D. Wbitneh 
vertauste seine Form siir Dis-Wiss her 
Acker nnd A. Osteiidors die seinige sllr 
li»0.00 ver Acker. h« A. Kreuz-seid ist 
der gllielliche Kauser der lepterein 

Anton Roiisvieg doii hier, wird am 
ti. Juli in Begleitung mehrerer Far- 
ikarmer von hier eine Vergnü- 
aunggreise nach Watte i-s,ounth, Slld 
Dalota, unternehmen. Seine Begleiter 
werden« wie uns mitgeteilt wurde, sich 
nach einer neuen Heimat umsehen. 
Herr iltonsiiies ist ein erfolgreicher Far- 
iner dieser Umgegend. 

Danlsagnng. 
Unseren Nachbarn und Freunden und 

speziell der Blooinsield Feuerweiir wün- 
schen wir hiermit stlr ihre heroischen Ar- 
beiten in der Rettung unseres Stalles 
und Eigentums vom Feuer am Diens- 
tag, unseren verbindlichsten Danl aus- 

zusprechen. 
Jaines Baker und Familie. 

Belanniinachung an die Former. 
Wenn Ihr einen neuen Binder-(-5an- 

dass branchel, silr irgend einer Sorte 
Biiioer, den Ihr habt, so loninit setzt 
herein und machet eine Bestellung Die- 
ser- wird Verzdgeriing und ilalosten zur 
Zeit der Ernte verhüten, da es sltr uns 

uninoglich ist, einen grosien Vorrat sol- 
cher »l5aiivase« aus Lager zu halten. 

« Tolbhin G Mason 
L. A. Stiiart 
P. B. Neii 

Notiz. 
Dies ist der lezile Pljioiiat unseres Me- 

ichaiiösahies iind eisiiche im solche Ver 
saiien. welche der kkiiriiierd issriiiiiev 

« 

Lilie Stoit iso. schiildeii, zwischen jest 
und dem l Jiuii ihre Schulden zu be- 
gleicheii. da ich aus genannten ilage 
meine Wucher iiim Abschluß biiiigeii 
mai-» Saniiiitliche Rechnungen ldiiiien 
an nnd oder an is. D. MaiwetL wel. 
eher dieielbeii iiii ltottetiioii batz bezahlt 
werden« d il. is ii Ii ii i it u iia m, 

ietirlai ii. isleschasiaL 

Ism. 
IS mostu In Ist-um In Ums-acad 

sum-i aufmerksam mous. daß M 
sum Ums hin im Wohls-h wels- 
In Mut-m Juba-se w nimmst Ost-cis 
Iebtest soc-den« uns MMM umso-h 

Uns Ums-. 

Modus Unumw- Im Mu- Uhu-· 
Minimum-new 

Nimm-um uns Umm · Statut« 
darum W Hist III-c kam M. 

Itmm mn Saum tm- il W Ub- 
wu yodtmaun uns lmm m- dunst- 
Im In sen zu km. 

M- um aus« Muth-u m »Im 
Indi- kW tmm tm mis- OIW 

»Hm wo Cum Nimmt-m 
tun Ums Jud-s man Info- soc- 

m MWOUMI »Um-. 
weh Ist-u Its-s Io- 

Juni »Bargains.« 
-« A«IUICJMIIJCJIIJICIJMLIJMtststdtmm J- 

Wir weiden einige «uis;er««oi entliche ,,2«3«1i-Tj 
j- Hain-X in Stiumpf- und Sticke««1«iw«uen, usw. 
Iszmn Verkauf darbieten. 
L 
» »so nnd Im Ceut Woru- m Lan- Zmim 

s psc zu W Cruts 

L 

sj «««1d:2.f Cem Wenn- in Stickwaren 
Wen zu tu Ernte-. 

s- 
Zusuuusrwakctt. Wir haben eine große ) 

Auswahl derselben welche wir zu herab ; 
gest-Uhu Preisen verkaufen. « 

Damen Unten-Zofe 

vieler Sorte-u zu reduziekten Preisen, ( 
J, 
H Grasen-its 

; »U- Pfuud gemier Califorum Pfir 
»F siche sitz-Un 
»- 

I« Pfund gestrocknetts Pflaumen LW 

»- Die-fis sind vorzüglich r Qualität Pro 
Ly- bnt ein Amme-m 
si 

25 « Efund grosse- Rosimsu Um 

:«, Kaum-n Zweck Cum wirts. 

2 große- Winusu Ton-owed :5ctø. 

Diese sind fest c«ingt’packt. 
Feine holländische Häringc zu l.00 

per Fäßchen. 

-" Wir haben eine Anzahl and««·s1«s1 B«u«3«1ins. Sprecht vor besehet 
T dieselb« n ch« ihr sonstwo kauft. 
fffffffffffffffffvfffffffff 7 fwff ff 

Wir kaufen Ruhm und b« zahlen d« n höch- 
sten U"I«1rktprei5fiir Butt«r un Ei«r. 

H. S. Kloke F- So. 
,-- .- »p-«i- fu«-is BUDJNKWHP -—
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Warmcs Wetter! 
Ersordert selbstverständlich das-«- Tragen 
Von kühleren Kleidern. Besehet die 

,,Fallschirm«-llntcrklcidcr 
did liiihlsten und zur selben Zeit die 

dauerhaftetsten. 

V Mannes » skttcr Hemde 
» » R ragen 

» siopfvctlcidung 
» «811I-licklctduua 

Nimmst IU du«-Hi Ich-m W m «««l knh 

cum nnd Nun-m umshm 

Simon eridkrladrlh 
P. W. chtp Mimäftsi. Bannen 


